
20. August 2004

Neue Lärmschutzwände für Mödling

Lärmeinwirkung vermindert sich beträchtlich

Mitte August begannen die ÖBB in Mödling mit der Errichtung von Lärmschutzwänden im
Bereich des Bahnhofs. Damit reduziert sich für die Bahnanrainer entlang einer 2,4
Kilometer langen Eisenbahnstrecke die Lärmbelastung erheblich. Die 1,7 Millionen Euro
teuren Bauarbeiten, die zu 50 Prozent vom Bund und zu je 25 Prozent vom Land und der
Stadt Mödling übernommen werden, sollen bis Mai 2005 abgeschlossen sein.

Die hoch absorbierenden Lärmschutzwände lassen die Lärmeinwirkung unter den
Grenzwert von 55 Dezibel sinken, wodurch sich das Wohn- und Arbeitsklima nachhaltig
verbessert. Zum Vergleich: Die Lautstärke in einem Wohnraum beträgt 40 Dezibel, in
einem Büro 60 Dezibel. Der Lärm von Schwerlastverkehr liegt bei 90 Dezibel.

Derzeit werden in 36 Gemeinden rund 30 Millionen Euro in Lärmschutzmaßnahmen
entlang von Eisenbahnstrecken investiert. Rechtlicher Rahmen sind der
Schienenverkehrslärmkataster aus dem Jahr 1993 und ein Übereinkommen zwischen
Bund und Land Niederösterreich von 1999.

Zu diesem Artikel gibt es eine unterstützende Audiodatei. Diese ist zum Download nicht
mehr verfügbar. Bitte wenden Sie sich an: presse@noel.gv.at

Niederösterreichische Landeskorrespondenz

 Presseinformation

Amt der Niederösterreichischen Landesregierung
Landesamtsdirektion – Pressedienst
www.noe.gv.at/presse

E-Mail: presse@noel.gv.at
E-Mail: presse@noel.gv.at

mailto:presse@noel.gv.at
http://www.noe.gv.at/presse
file:///appl/portal/portalnode-php-app/frontend/www/pdf/presse@noel.gv.at
mailto:presse@noel.gv.at

	Neue Lärmschutzwände für Mödling
	Lärmeinwirkung vermindert sich beträchtlich


